
Vahlens Handbücher der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Finanzwissenschaft

Eine Einführung in die Staatsfinanzen

Bearbeitet von
Prof. Dr. Dr. h.c. Horst Zimmermann, Prof. Dr. Klaus-Dirk Henke, Prof. Dr. Michael Broer

12. Auflage 2017. Buch. Rund 600 S. Gebunden
ISBN 978 3 8006 5353 9

Format (B x L): 16,0 x 24,0 cm

Wirtschaft > Wirtschaftspolitik, Öffentliche Wirtschaftsbereiche > Öffentliche
Finanzwirtschaft, Besteuerung

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Zimmermann-Henke-Broer-Finanzwissenschaft/productview.aspx?product=17415173&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_17415173&campaign=pdf/17415173
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9898
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9898
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Zimmermann-Finanzwissenschaft-9783800653539_3107201706151190_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Zimmermann-Finanzwissenschaft-9783800653539_3107201706151221_rg.pdf


Vahlens Handbücher      Zimmermann/Henke/Broer – Finanzwissenschaft (12. Auflage)
Herstellung: Frau Deuringer      Änderungsdatum: 21.07.2017      PDF erstellt am: 24.07.2017
Status: Imprimatur      Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)� Seite I

Vahlens Handbücher 
der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften



Vahlens Handbücher      Zimmermann/Henke/Broer – Finanzwissenschaft (12. Auflage)
Herstellung: Frau Deuringer      Änderungsdatum: 21.07.2017      PDF erstellt am: 24.07.2017
Status: Imprimatur      Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)� Seite II



Vahlens Handbücher      Zimmermann/Henke/Broer – Finanzwissenschaft (12. Auflage)
Herstellung: Frau Deuringer      Änderungsdatum: 21.07.2017      PDF erstellt am: 24.07.2017
Status: Imprimatur      Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)� Seite III

Finanzwissenschaft
Eine Einführung in die Staatsfinanzen

von

Prof. Dr. Dr. h.c. Horst Zimmermann

Prof. Dr. Klaus-Dirk Henke

Prof. Dr. habil. Michael Broer

12., neu gestaltete und überarbeitete Auflage

Verlag Franz Vahlen München



Vahlens Handbücher      Zimmermann/Henke/Broer – Finanzwissenschaft (12. Auflage)
Herstellung: Frau Deuringer      Änderungsdatum: 21.07.2017      PDF erstellt am: 24.07.2017
Status: Imprimatur      Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)� Seite IV

ISBN 978 3 8006 5353 9

© 2017 Verlag Franz Vahlen GmbH, Wilhelmstr. 9, 80801 München 
Satz: Fotosatz Buck 

Zweikirchener Str. 7, 84036 Kumhausen 
Druck und Bindung: BELTZ Bad Langensalza GmbH 

Neustädter Straße 1–4, 99947 Bad Langensalza 
Umschlaggestaltung: Druckerei C. H. Beck Nördlingen 

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Horst Zimmermann ist (em.) Professor für Finanzwissenschaft an der Phi-
lipps-Universität Marburg und Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats 
beim Bundesministerium der Finanzen.

Klaus-Dirk Henke ist (em.) Professor für Finanzwissenschaft und Ge-
sundheitsökonomie im freien Dienstverhältnis am Institut für Volkswirt-
schaftslehre und Wirtschaftsrecht an der Technischen Universität Berlin 
(TU) und Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministeri-
um der Finanzen.

Michael Broer ist Professor für Volkswirtschaftslehre an der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wissenschaften in Wolfsburg.



Vahlens Handbücher      Zimmermann/Henke/Broer – Finanzwissenschaft (12. Auflage)
Herstellung: Frau Deuringer      Änderungsdatum: 21.07.2017      PDF erstellt am: 24.07.2017
Status: Imprimatur      Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)� Seite V

Vorwort zur 12. Auflage

Die neugestaltete Auflage des Lehrbuchs „Zimmermann/Henke/Broer“ erscheint 
in stark gekürzter Form und konzentriert sich auf drei große Teile. Im ersten Teil 
geht es um die Ziele, Träger und Instrumente der Finanzpolitik sowie um die 
Staatsausgaben und den Staatsanteil. Im zweiten Teil stehen die Staatseinnahmen 
im Vordergrund. Zunächst geht es um die Erwerbseinkünfte, Gebühren, Beiträge 
und Sozialabgaben, also um die Einnahmenarten mit einer Nähe zum Äquiva-
lenzprinzip. Bei der Besteuerung der Einkommensentstehung, der Einkommens-
verwendung und des Vermögens steht das Leistungsfähigkeitsprinzip im Vor-
dergrund. Bei der öffentlichen Verschuldung wird auch ihre (polit-ökonomische) 
Berechtigung hinterfragt. Im dritten Teil geht es um die staatsinterne Organisation. 
Behandelt werden die öffentlichen Haushalte mit ihren Aufgaben, ihrer Nachhal-
tigkeit sowie entsprechende Vorschläge zu ihrer Verbesserung. Zudem werden die 
finanziellen Beziehungen zwischen öffentlichen Körperschaften in einem Bundes-
staat dargestellt. Last but not least geht es um die Finanzen der Europäischen Union 
und die Verschuldungsprobleme in einer Währungsunion und der EU generell.

In allen Kapiteln wurden inhaltliche Neuerungen und Vertiefungen eingefügt. So 
wird auf neuere wissenschaftliche Entwicklungen bei meritorischen bzw. pater-
nalistischen Eingriffen des Staates (Stichwort: Nudging) ebenso eingegangen wie 
auf die Einführung von „Spending Reviews“ oder die Neuregelung zu den föde-
ralen Finanzbeziehungen ab 2020. Im Abschnitt über die Einnahmen werden auch 
Überlegungen zur Bestimmung der Einnahmenstruktur angestellt. Und in dem 
zentralen Kapitel über die Besteuerung werden neben der Steuerwirkungslehre 
auch internationale Aspekte der Besteuerung behandelt. Neu aufgenommen wurde 
ein Unterkapitel zur Niedrigzinspolitik im Kontext der öffentlichen Verschuldung 
und der Eurozone im Kapitel über die Finanzen der Europäischen Union.

Zusammen mit Vahlens Online-Materialien und der Variante als eBook steht ein 
Gesamtpaket zur Finanzwissenschaft zur Verfügung, das nach unseren Erfahrun-
gen in einer ein- bis zweisemestrigen Veranstaltung motivierend und anregend 
bewältigt werden kann. Auch für eine weniger akademisch ausgerichtete Leser-
schaft eignet sich die 12. Auflage des Lehrbuchs „Zimmermann, Henke, Broer“ in 
seinem neuen Format mit den verschiedenen Modulen.

Wer etwas über die Verwendung der öffentlichen Finanzen für die von den Fach-
politiken an die Finanzpolitik herangetragenen, also ihr vorgegebenen Ziele, wie 
Einkommensumverteilung oder Konjunkturstabilisierung erfahren will, kann auf 
die vorherige (11.) Auflage zurückgreifen. Auch zur Finanzpolitik im Dienste der 
Wachstums- und Strukturpolitik sowie der Eindämmung von Umweltschäden 
gibt es dort gesonderte Kapitel.

Im April 2017� Horst Zimmermann 
� Klaus-Dirk Henke 
� Michael Broer
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